
Donaueschingen (pm/sav) Zurück 
durch die Zeit geht es mit einem Mittel-
altermarkt in Grüningen. Der Histori-
sche Verein D’Buure will damit an den 
Bauernkrieg erinnern. Vor 500 Jahren, 
1524, schickten Bauern sich an, die an-
geblich von Gott gegebene Ordnung aus 
den Angeln zu heben. Das Geschichts-
spektakel findet von Freitag, 31. Mai, 
bis Sonntag, 2. Juni, statt. Der Verein 
sieht sich in der Nachfolge der Bauern 
des Bauernkriegs aus den Villingen un-
tertänigen Ortschaften Marbach, Riet-
heim, Klengen, Beckhofen und Grünin-
gen, schreibt die Stadt Donaueschingen 
in einer Mitteilung.

Die 40 Mitglieder sehen das dreitä-
gige Fest auch historisch in Grüningen 
verortet. Denn bei der ersten Schlacht 
des Bauernkriegs, 1524 im Pfaffental bei 
Grüningen, habe es die ersten Toten im 
Verlauf der blutigen Auseinanderset-
zung gegeben, sagt der Vorsitzende, 
Patrik Klemm. Bei dem Spektakel mit 
Mittelaltermarkt und Lager befreunde-
ter Gruppen rechnet Klemm mit etwa 
250 aktiven Teilnehmern. Er zählt den 
vor drei Jahren gegründeten Schwarz-
wälder Haufen, zu dem sein Verein so-
wie die historische Hans-Müller-Grup-
pe aus Buchenbach zählen, sowie eine 
Abordnung des Seehaufens, die Artille-
rie mitbringt, sowie Bauern aus Bretten 
und Memmingen auf.

Auch Landsknechte, die den Bauern 
als Feinde gegenüberstanden, werden 
dabei sein. Im kleineren Umfang soll 
es Szenen zu sehen geben, in denen die 
Waffen eingesetzt werden. „Das dürf-
ten kleinere Schaukämpfe mit wenigen 
Darstellern werden“, sagt Klemm. Ga-
rantiert sei ein buntes Treiben: Musi-
kanten, Gaukler und Tänzer treten auf. 
Korbflechter, Seiler und Kettenhemd-
macher zeigen traditionelles Hand-
werk. Vom Lagergottesdienst bis zur 
nächtlichen Feuershow gibt es für gro-
ße und kleine Besucher jede Menge zu 
entdecken. Die Grüninger Vereine be-
wirten mit Speisen aus dem Kessel und 
vom heißen Eisen. Den Durst können 

die erwachsenen Besucher mit Bier, 
Wein und Met stillen.

Klemm sagt: „Der historische Markt 
ist eine Veranstaltung für die ganze Fa-
milie und bietet jedermann Gelegen-
heit, sich mit einem zentralen Kapitel 
der Geschichte aus unserer Perspektive 
zu nähern und dabei eine Vorstellung 
zu bekommen, wie Alltag, Kriegstrei-
ben, aber auch Festlichkeiten im Mit-

telalter ausgesehen haben könnten.“ 
Oberbürgermeister Erik Pauly und der 
Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei 
sind die Schirmherren. „Die Stadt Do-
naueschingen unterstützt die Jubilä-
umsveranstaltung des Vereins D’Buure 
1524 gern im Rahmen der Kulturförde-
rung. Das große Mittelalterspektakel 
auf dem Grüninger Festplatz bildet den 
historischen Auftakt der beiden Jubi-

läumsjahre 2024 und 2025“, sagt Pau-
ly. Thorsten Frei ergänzt: „Das Leben in 
Frieden und Freiheit ist für viele Men-
schen zur Selbstverständlichkeit ge-
worden. Der Weg dahin dauerte aber 
Jahrhunderte und war mit großen Op-
fern verbunden. Es ist daher sehr be-
grüßenswert, dass D’Buure 1524 an die 
Nöte und Leibeigenschaft jener Zeit er-
innern, aber auch die einst teuer be-
zahlten Freiheiten feiern.“

Öffnungszeiten und Karten: Das Mittel-
alterlager ist geöffnet am Freitag, 31. Mai, 
16 bis 24 Uhr, Samstag, 1. Juni, 11 Uhr bis 
24 Uhr, Sonntag, 2. Juni, 10 Uhr bis 17 Uhr. 
Die Karten können im Internet unter www.
reservix.de und an Reservix-Verkaufsstellen, 
wie der Tourist-Information Donaueschingen, 
Karlstraße 58, erworben werden. Kinder bis 
15 Jahre haben freien Eintritt. Karten kosten 
5 Euro, zuzüglich Vorverkaufs-Gebühr, pro 
Tag, an der Tageskasse 8 Euro. Aktuelle In-
formationen zum Programm gibt es im Inter-
net unter www.dbuure1524.de.

Grüningen reist ins Mittelalter
  ➤ Bauernkrieg von 1524 bis 
1525 wird nachgestellt

  ➤ Dabei gibt es mehr als 
Kampf und Lagerleben

Vorne von links: Thomas Gutt, Sonja Gutt, Tobias Weißenberger, Ricarda Klemm, Patrick Klemm (D’Buure 1524), Kulturamtsleiterin Kerstin 
Rüllke, hinten von links: OB Erik Pauly, Michael Pohl (Sparkasse), Ortsvorsteher Michael Böhm, Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei und 
Oliver Eckerle (Fürstenberg Brauerei) freuen sich auf das Mittelalterfest. BILD:  KULTURAMT

Der Aufstand der Bauern
Als sich die Bauern im deutschen Süd-
westen 1524 zusammenschlossen, um 
für eine gerechtere Welt zu kämpfen, war 
ihre Situation unerträglich. Sie trugen die 
Last des Staates, finanzierten das Leben 
von Adel und Geistlichen, waren aber poli-
tisch bedeutungslos. Durch Unwetter und 
ausbleibende Ernte verschärfte sich die 
Lage. Zu ersten Unruhen kam es im Raum 

Waldshut und Stühlingen. Bauernhau-
fen zogen durch das Wutachtal und den 
Schwarzwald sowie die Baar und schar-
ten immer mehr Anhänger um sich. Auch 
Bürger aus Grüningen waren dabei, als im 
November 1524 die in 16 Artikeln zusam-
mengefasste Beschwerde dem Villinger 
Rat übergeben wurde. Die Aufstände wei-
teten sich bis nach Bayern und Thüringen 
aus. Die Forderung nach mehr Rechten 
und Aufhebung der Leibeigenschaft wurde 
brutal niedergeschlagen.

Waldkindergarten wartet nur noch auf Baufreigabe

Donaueschingen – Die Umsetzung des 
Projektes Waldkindergarten in Hausen 
vor Wald geht in die letzte Runde. Dies 
verriet Christina Meckes, Vorsitzen-
de des Vereins Wiesenkinder. Mitte 
März werde festgelegt, wann die ers-
ten Kinder in dem neuen Naturkinder-
garten aufgenommen werden können. 
Aktuell warte man noch auf die Frei-
gabe des Bauantrags. „Ich freue mich 
wahnsinnig, dass es jetzt echt in den 
Endspurt geht, das ist richtig großar-
tig“, so Meckes.

Eine Baufirma stehe auf Abruf, es 
müsse nur noch Personal eingestellt 
werden. Wenn eine Einschätzung zum 
Bauantrag bis Mitte März vorliegt, wäre 
eine Eröffnung des Waldkindergar-
tens zum 1. Juli realisierbar, andern-
falls am 1. Oktober. Christina Meckes 
zeigt sich optimistisch, denn das Land-
ratsamt hatte die Bauvoranfrage posi-
tiv beschieden. Die Pläne seien für den 
Bauantrag nicht verändert worden. Auf 
einer Fläche von zwölf auf 4,50 Meter 
wird eine Schutzunterkunft entstehen. 
Die Frage nach der Versorgung ist zwi-
schenzeitlich beantwortet. Die mobile 
Unterkunft wird autark sein. Hier gibt es 
dann einen Wasserbehälter, der von au-
ßen befüllt werden kann, Strom kommt 
über eine PV-Anlage und ein stromloser 
Pellet-Ofen heizt. Inzwischen gab es mit 
Stadt und DRK-Kreisverband, Träger 

des Projekts, ein Gespräch mit Kritikern 
aus dem benachbarten Wohngebiet. Es 
sei versucht worden, deren Bedenken 
auszuräumen. Seit 2024 ist eine Nach-
barschaftsanhörung nur noch notwen-
dig, wenn die Grundstücke direkt an-
einander grenzen, was hier nicht der 
Fall ist.

Anfragen von Eltern musste Christi-
na Meckes erst einmal zurückweisen: 
„Eine Anmeldeliste wird es erst geben, 
wenn wir wissen, ob wir den Juli-Ter-
min oder den Oktobertermin nehmen.“ 
Erst dann werde das Aufnahmeverfah-
ren eröffnet. Derzeit wird eine päda-
gogische Fachkraft in Vollzeit gesucht. 
Arbeiten unter freiem Himmel, konfes-
sionsübergreifend, interkulturell, mit 
Liebe zur Vielfalt und mit großem Ge-
staltungsspielraum werden als weitere 
Vorzüge angepriesen.

V O N  L U T Z  R A D E M A C H E R

Blick vom Fichtenweg auf das Gelände des 
Waldkindergartens (links). Kritiker aus dem 
Wohngebiet haben eine Tafel (rechts vom 
Weg) angebracht. BILD:  LUTZ  RADEMACHER

Initiatorin Christina Meckes hofft 
auf eine baldige Eröffnung der  
Einrichtung in Hausen vor Wald. 
Der Zeitplan steht

Seine Idee wird 
jetzt realisiert

Der Ideenwettbewerb 
zur Gestaltung des 
Kreisverkehrs in 
der Schaffhauser 
Straße ist entschie-
den. Der Hüfinger 
Gemeinderat hat 
beschlossen, den 
Einreichungsent-
wurf von Bildhau-
er Michael Mayer 
(Mitte) zu realisie-
ren. Bürgermeister 
Michael Kollmeier 
(links) und Bau-
amtsleiter Thilo 
Mayer (rechts) gra-
tulierten dem Sie-
ger. BILD:  STADT VERWAL-

TUNG HÜFINGEN

LEUTE aus Hüfingen und Donaueschingen

Seit 65 Jahren 
im Verein

Ehrungen für lang-
jährige Mitglie-
der standen bei 
der Hauptver-
sammlung der 
DLRG-Ortsgruppe 
Baar auf dem Pro-
gramm. Vorsitzen-
der Thomas Moch 
(von links) konn-
te Andreas Callen-
bach für 50 Jahre 
und Clemens Ma-
chate für 25 Jahre 
auszeichnen. Auf 
dem Bild fehlen Pe-
ter Lorang (65 Jah-
re) und Ralf Öhler 
(40 Jahre). BILD:  LUTZ 

RADEMACHER

NACHRICHTEN

AQUARI

Länger geöffnet und 
wärmeres Wasser
Hüfingen (pm) Bürgermeis-
ter Michael Kollmeier gibt be-
kannt, dass das Aquari wäh-
rend der bevorstehenden 
Osterferien vom 23. März bis 
einschließlich 7. April 2024 be-
reits ab 12 Uhr geöffnet sein 
wird, um den Gästen ein erwei-
tertes Freizeiterlebnis zu bie-
ten. Um das Aquari noch at-
traktiver zu machen, wird das 
Wasser im Sportbecken auf 
angenehme 30 Grad erwärmt. 
Darüber hinaus erwarten die 
Besucher des Bistros eine Viel-
zahl an Leckereien. Das Aquari 
bietet während der Osterferien 
auch viele Aktivitäten für jede 
Altersgruppe. Von der 52 Meter 
langen Rutsche über den Strö-
mungskanal bis hin zum Well-
ness-Außenbecken, gibt es für 
jeden etwas zu entdecken. Das 
Sportbecken bietet die Mög-
lichkeit, sich sportlich zu betä-
tigen, der Kleinkindbereich ist 
speziell auf die jüngsten Besu-
cher ausgelegt. „Die Verlänge-
rung der Öffnungszeiten und 
die Erhöhung der Wassertem-
peraturen sind Teil unseres 
Engagements, unseren Gästen 
ein herausragendes Erlebnis 
zu bieten und ihre Bedürfnis-
se während der Ferienzeit zu 
erfüllen“, sagt der Bürgermeis-
ter. Weitere Informationen im 
Internet: www.aquari.de.

SPRECHSTUNDE

Stadtoberhaupt nimmt 
sich Zeit für Bürger
Hüfingen (pm) Die nächste 
Bürgersprechstunde findet am 
Donnerstag, 14. März, von 16 
bis 18 Uhr im Büro des Bürger-
meisters statt. In einem persön-
lichen Gespräch können Bür-
ger mit Bürgermeister Michael 
Kollmeier über Ideen und An-
regungen sprechen oder auch 
konstruktive Kritik üben. An-
meldungen sind im Rathaus bei 
Kirsten Babau im Zimmer 201 
möglich. Um Wartezeiten zu 
verhindern, können im Vorfeld 
auf der städtischen Homepage 
(www.huefingen.de) auch vor-
ab Termine reserviert werden. 
Sollte zu keinem der angebote-
nen Termine Zeit sein, können 
Bürger auch weiterhin Termine 
abseits der Sprechstundenzei-
ten vereinbaren.

FREIES FORUM

Fraktion informiert  
sich im Kindergarten
Hüfingen-Behla (pm) Die Frak-
tion Freies Forum besucht am 
Mittwoch, 13. März, um 17 Uhr 
die Kindertagesstätte in Beh-
la. Anwesend werden ebenfalls 
Kita-Leiter Elias Sturm und 
Ortsvorsteher Christoph Mar-
tin sein. Die Fraktion möch-
te die Einrichtung bezüglich 
einer möglichen Erweiterung 
anschauen und sich über den 
Stand der vom Freien Forum 
geforderten Entlastungsstraße 
informieren.
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